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Vorbemerkung

Der vorliegende Bericht enthält:

Die Ergebnisge der zum 20. JuII 1985 durch-

geführten Beurteilung des wachstumetandes

der späten Gemüsearten, der Erntevorschät-

zung bei Bohnen und Gurken und der endgüI-

tigen Ernteechätzung verschiedener Frühge-

mügearten und der Erdbeeren.

2. Angaben über die in der Berichtszeit vom

6. bis 30. .lull 1985 vorherrschenden Witte-

rungsverhältnisee und die Entwicklung der

Reben, Verrieeelungaechäden und den Stand

der Reben zum 30. Juli.

Erläuterunq der E rgebnicce

9suEce

Die in der Berichtszeit von Mitte iluni bis zum

20. JuIi 1985 vorherrschenden Witterungaver-

häItniese haben sich in den meisten Anbauge-

bieten günstig auf das Wachaturn der Gemüsekul-

turen auagewirkt. In 72 I der abgegebenen Me1-

dungen wurden die gefallenen Niederschläge als

ausreichend, in 20 t aber auch als zu hoch be-

zeichnet, während 63 $ der Berichterstatter
den Teoperaturverlauf als normal und 35 t als

für die Jahreszeit zu nledrig aneahen.

Die bei der endgültigen E r n t e s c h ä t -
z u n g ermittelten Hektarerträge Liegen lm

Duchschnitt des Bundesgebietes durchweg über

denen des (orjahree, und zwar bei Frischerbsen

um fast 13 t, bei Frühweißkohl un l0 t, bei

Frührotkohl, -wireing und -blumenkohl um je-

weils 3 t sowie bei Prühen [ttöhren und Karotten

um etwa 2 bzw. tl t. Bei Dicken Bohnen ist ein

Vergleich nicht möglich, da deren Ertrag in

diesem ilahr erstmals als rgedroachen ohne Hül-

sen" geechätzt wurde. - Gegenüber dem seche-

jährigen Durchschnitt betragen die dieejähri-
gen Ertragasteigerungen bei Frischerbaen eben-

falls annähernd l3 t, bei Frühen Karotten na-

hezu 1 1 t, bei Frühblumenkohl 9 t, bel Früh-

weißkoh] 8 t, bei Frühwirsing 6 t, bel Frühen

Möhren 5 t und bei Frührotkohl 4 t.

Der isr Durchschnitt des Bundeagebletes er-

zielte Hektarertrag der Erdbeeren lag mit rd.

97 dt um 3 dt (+ 3 t) höher als im vorlgen

Jahr und übertraf den Durchschnitt der Jahre

1979/84 um 8 dt (+ 9 t).

Nach den Ergebnissen der E r n t e v o r -
e c h ä t z u n g sind bei Busch- und Stan-

genbohnen um 6 bzw. ltl t niedrlgere, bei Ein-

lege- und Schälgurken dagegen um 39 bzw. 1 1 t
höhere Durchechnittserträge als 1984 zu erwar-

ten. Im Verglelch zum eechsjähr19en Durch-

schnitt bedeutet dae bei den Bohnen eine Er-

trageminderung um 5 bzw. 15 t und be1 den Gur-

ken eine Ertragsstelgerung um I bzw. 6 $.

Auchder Wachatumstand der

späten Genügearten erfuhr eine bessere Bewer-

tung als vor Jahresfriet. Die lm Durchachnitt

dee Bundesgebietee erzielten Noten llegen zwl-

schen 2r4 und 2r9, d.h. zwischen 'gut" und

trmitteln und flelen damit um zwei bie drei

Zehntelnoten besger aus aIs in der Vergleicha-

zeit des Vorjahres, so daß bei einem weiterhin

norrnalen Wltterungaverlauf mit zufriedenstel-

lenden Erträgen gerechnet werden kann.
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Der witterungsverlauf während des Berichts-

zeitraumes vom 6. bis 30. Juli wird von den

amtlichen Berichterstattern gegenüber der vor-

ausgegangenen Berichtsperiode erheblich besser

bei{ertet. 64 t der ausgevrerteten Meldungen

stufen die Witterung insgesant als "gut", 34 t
als "mittel" und nur 2 t als "schlecht" für

die Entwicklung der Reben ein. Diese verbes-

serte Beirertung ist hauptsächlich durch die

positiven Veränderungen in den Klimafaktoren

Sonnenscheindauer und Temperaturverlauf be-

gründet. Die günstige Einatufung der Nieder-

schlagsmenge ist aufgrund der guten Bodensät-

tigung an Feuchtigkeit nicht so ausschlagge-

bend gewesen. wetterschäden halten sich, wie

im vergleichbaren Zeitraum des Vorjahres und

des Vormonats, in Grenzen.

Aufgrund der durch diese klimatische Situation

verbesserten Wachstumsbedingungen haben sich

die in erster Linie durch gginterfröste verur-

sachten schlechten Ertragaauaaichten doch

Ieicht günstiger entwickelt. Diea wird in der

Note für den Wachatumstand der Reben auage-

drückt. Sie hat gich von 3,9 im Monat iruni auf

3r5 verbeseert. Im Vergleich mit den Noten

früherer Jahre ist das aber eine recht niedri-
ge Beerertung. Die einmal durch Froat zeratör-

ten Fruchtknospen lassen sich selbst unter

günstigsten Bedingungen frühestens im nächsten

Jahr wieder aufbauen.

Von diesen Bedingungen ist natürlich auch der

Ansatz der Irauben abhängig und wlrd foIglich
von den Berichterstattern in den mittleren bis

schlechten Bereich eingeordnet. Die Verriege-

Iungsschäden der wichtigsten Rebsorten hielten

sich in Grenzen, so daß unter Berücksichtigung

beider Kriterien und unter der Voraussetzung

eines normalen Witterungeverlaufs nur eine

mengenmäßig unter dem Durchschnitt der letzten

ilahre liegende Ernte erwartet werden kann.
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1 Gemüse

1 EndgüItige Schätzung von Frühgemüsearten und Erdbeeren Dtitte JuIi
dL/ha

Land

SchI esnig-Ho lstei n 1 985

1 984

Hamburg 1 985

1 984

Niedersachsen 1 985

1 984

Nord rhe in-West falen 1985

1 984

He ssen 1 985

1 98{

Rheinland-Pfalz .. .. . 1 985

1 984

Baden-württemberg 1 985

1 984

Bayern 1 985

19 84

Saar Iand 1 985

1 984

Bundesgeb iet 1985

1984

1979/84

,
506, 0

402,3

4l 3r8

310,4

344,0

380,4

262,1

275 r7

275,2

289 15

159, I
150, 0

58,8

205,0

38,3

123,8

Erd-
beeren

78 r1

80, 1

47 ,4
38 ,7

119r4

103r7

259,7

255,6

259r3

233 r7

243,6

230,4

181 ,2
191 ,6

188, 5

2O2r9

30l,6
268,5

46 r7

39, 1

47 ,8
46 ,6

44 ,9
42r5

348,6

342,2

242r5

281r3

27 4,2
235 ,3

213,4

184,2

247 r0
238 ,1

51 ,7
164 ,1

50, 3

124,7

70,8
135,0

36,7

111 ,2

29 r0
107, 3

55,9
48rB

83,9

92r1

247 ,7
203,1

213 ,7
179r3

201 ,2
'|.74,0

170,5

150,4

168, 0

166r4

117,3

128,2

94 rg
91 ,7

95,0

85, 1

331 ,5
348r8

313,9

352,5

242,2

304,2

235r1

240 r9

256,7

280, 3

227,9

200,9

347 ,7
328 14

311r5

308r 2

260 ,1

2'19,0

271,5

246,1

220,7

230,9

1g3ro

197,3

67 ,5
64,6

76 r3
73,8

96 r6

98,0

101r3
95, t

322 r9
335r 5

303r 1

297 .7

24O,1

232,0

265r4
281 ,8

233,1

23O,7

53r6

48 r7

27 rg
89, 6

35, I
35,6

241 ,5
254,8

216.1
228,5

193r8
194 ,6

245.9
266,4

222,3
215,2

176r1
160r0

172,3

196,9

151,4

158r9

158, 7

170r9

121 .4
121 ,6

43,7

35r3

88, 7

92,7

1 36, tl 124,2

1 39,0

328,7

298,8
303r9

270.8

263.9
259 r8

225,9

218, g

21 4,0

226,O

219,4
208,3

229,0

220 ,4
2O7 r3

230,5

227,2
219,9

53,2

47 ,3
47 ,3

50, 1

140, 1

123,3

97 ,2
94,3
89, 3

FrüheFrüh-

rre iß-
kohl

rot-
kohl

wi r-
sing

bIu-
men-
kohl

üöhren Ka-
rotten

Fr i6ch-
erbEen

Di cke
Bohnen 1 )

Jahr

1) 1985 gedroschen ohne HüIsen
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1 Gemüse

1.2 Vorschätzung von Bohnen und Gurken Mitte JuIi
dE/ha

Land

Schl eswig-HoIstein

Hamburg

Niedersachsen .......

Nordrhein-Westfa1en.

He ssen

83,9

143 ,7

173,8

151 ,7

1 985

1 984

r 985

1 984

1 985

1 984

1985

1984

1 985

r 984

99 r'1

117 r6

206,7

280, 0

I 35,9

72 r2

106r5

126,2

364 r9
206,7

I 59,5
152,9

199r6

147.0

242,3

167 ,2

1 05,0
127 r2

221 ,6
159r 9

206,1

SchäI-
gurken

182,5

270,0

1 06,6

90, 1

1 42,7

207,3

85, 3

148r7

365,4

366r 8

229 15

218,8

221 ,5
155,5

222,3

193,5

112,1

137,1

114,9

108,9

93,5

95 ,7

95r 5

105, I

125 11

117,9

102,9

122,9

124,3

174r5

138r8

143,3

170,6

185,7

155,2

186 .2

114r2

134 ,4

130,8

152,3
155,5

77 r3
91 ,5

nheinland-PfaI z

Baden-Wür ttemberg 1 985

1984

Bäyern 1 985

1 984

Saarland 1 985

1 984

Bundesgebiet 1 985

1 984
1979/84

1985

1 984

95, 3

98, 5

98r l

97 ,0

83,3
85r0

104, 6

121 ,9

93,7

100,1
98,2

250 ,4
224,4
236,0

Jahr 1 ) Busch-
bohnen

Scangen-
bohnen

Einlege-
gurken

-7 -
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1 Gemüse

1.3 Wachstumstand Mitte JuIi
sehr gut; 2 = gut; 3 = mittel; 4 = gering; 5Noten: 1

Land

SchI eswig-Ho lste i n 1 985

1 984

Hamburg 1985

1 984

Ni edersachsen 1985

1 984

Nordrhein-West.falen 1985

1 984

He ssen

2r4
2r4

2r3
2r5

2r5 2r5

2r4
215

2rg 3ro

2r3 212

2r82r7

2r7

2r3
2r4

215

2r7

2r4
2r6

2r7

2r5

2r4 2,5 2r8 2,7 2r4 2,9

2,9 2,8

2r5 2,4 2,8

219 2r9 3r0

312

2r7

2r8

sehr gering

31 1

2r4
2r7

2r5
2r7

2r8

3 r1

2r4
2r6

3r0

2rg

2r7

3ro

3ro

3r2

216 2r8 31 1

2r5 2r4 31 1

To-
maten

2,?

3r0

2r7

2r8

2r'l
216

2r8

2r8
2r7

2r5

2r7

2r7

2r6

3r0

2r8

2r8

219

219

2r8

2r6
2r4

212

3r0

3r 5

2r7

2r7

2r5

2r'l
2r8

2r8
2,7 2,5

2,7 2,9

2,4 2,7 2,4 1,3 2,5

2

2,4 2r4

7

1985

1 984

2r5
2r6

2r3
2r8

2r4
2r7

2r5
2rg

2r4
2r8

2r2
3r0

2r8
3r 0

Rhe i nl and- Pf aI z

Baden-wür ttemberg

Bayern

Saarland

Bundesgeb iet

1 985

1 984 2r7

2r7

215

2r7

2r7

2r8
2r8

2r6
2r7

2r6
2r8

3r5

3r5

1 985

1 984

2r1

215

2r4

2r6
215

219

2r3

215

2rg

211 2r6

2 3

1 985

1 984

r 985

I 984

1 985

1 984

2r6
219

2r6 2r1

3r0

2r7

3ro

2r7

3r0

2rg

3r l

2r8
2r9

2r8

2r8

312

3r6

2r6

2r7

211

2r5 2r6

2r8

3ro

2r5 2,5 2,7 2,6 2,4

2,6 2,5
2r6
2r7

2r7

2rg

2r7

2r7

2r5
2r7

3r 1

3r 1

215

2r7

2r4
2r6

2r5
2r7

2r5
2r'l 2,8 2,7 2,9 2,7 2,6

219

3r2

Jahr
Herbst- Dauer-

we ißkohl

Herbst- Dauer-

roekohl

Herbst- Dauer-

t ].rslng

Mi ttel-
früher

und
Spät-

blumen-
kohl

Späte
Möhren

Späte
Ka-

rotcen

-8-



Be richtsgegenatand
und

Beur tei 1 ung

WetterBchäden

keine ..
achwache

mi tt lere
atarke

Niederechläge

zu gering
aue re ichend
zu hoch

Tempe raturve rlauf
ungtlnstig
normal
günBt ig

Sonnengcheindaue r

zu gering
genü9end

reichl ich

witterung fllr die
Reben

schlecht
mittel
gut

Ansatz der Trauben

schlecht
mittel

19

64

17

39

46

15

32

51

17

2 Reben

2.1 Angaben über Witterung und Entwicklung Ende Juli
t der ausgewerteten üeldungen

100

50

50

11

89

26

74

100

100 3

42

55

r00

t5
85

0

l6
83

1

72

28

19

81

0

1

67

32

13

84

3

6

39

55

43

57

2

34

64

l0
65

25

2

40

58

81

18

1

39

45

15

Dagegen

Jul i
1 984

50

50

59

33

I

75

14

7

4

79

17

3

1

82

l1

5

2

73

15

11

1

78

t4
6

2

90

5

4

1

100

6

58

36

63

37

14

70

15

3

53

44

44

48

I

88

12

100

3

35

61

36

64

11

51

38

2

34

64

s3

46

1

19

61

20

2

28

70 100

100

3

42

55

71

25

4

100

2

gut ..
50

{8

Nord-
rhe in-
V{e st-
falen

Heasen
Rhein-
land-
Pfal z

Baden-
W[lrt-
tem-
berg

Bayern Saar-
land

Bundeg-
gebiet Juni

1 985

-9-



Saar-
I and

Nord-
rhe in-
West-
falen

He ssen
Rhein-
land-
PfaI z

Baden-
Wilrt-
tem-
berg

Baye rnschäden1 )Rebso rte

Mü1Ie r-Thurg au keine

2 Reben

2. 2 Verrieselungsschäden
t der Ertragsrebfläche

weiße Rebsorten

Rote Rebsorten

90
,:

70
25

4
1

64
24

9
3

66
25

7
2

51
24
12

3

90
10

79
17

4

68
2S

4
0

Bundes-
gebiet

,09 65

starke

RiesIing, Weißer keine

schwache
mi tt Iere

schwache
mittlere
starke

keine .
schwache
mittlere
starke

keine .
schwache
mittlere
starke

keine ...
schwache
mittlere
starke

keine ..
schwache
mi ttle re
sta rke

keine .....
schwache ..
mittlere ..
starke ....

ke ine
schwache
mittlere
starke .

Si lvaner, Grilner

Gutedel, Weißer

RuIänder

Bu rgunder,
Blauer Spät

Po rtug iese r,
Bl aue r

Troll inge r ,
Bl aue r

85
10

!

88
4

:

76
20

4

41
27
25

1

71
25

4
0

67
26

5
2

65
26
I
1

68
25

5
2

60
29
10

1

50
29
10

1

76
16

4
4

27

1

24
9
2

67
25

7
1

56

,o:

75
22

3

71
23

6

66
25
I
1

78
18

4
0

80
15

4
1

5l
48

1

78
18

4
0

82
12

2
4

65
29

4
1

90
,:

1 ) schwach = Schäden von
mittel = Schäden von
stark = Schäden von

bis unter 25 t.
bis unter 50 t.
t und mehr.

10
25
50

-10-



2 Reben

2.3 vtachstumstand Ende Juli

Noten:

Land
Reg.-Bezirk
Anbaugebiet

Be reich

No rdrhei n-We stfal en

I
2

3
4
5

0
0
0
0
0

(sehr gut)
(9ut )(mittel)
( 9er ing )
(sehr gering)

= weit mehr als normaler Ertrag
= mehr als normaler Ertrag
= normaler Ertrag
= weniger als normaler Ertrag
= weit weniger aIs normaler Ertrag

3r 8

3r 0

3r 3
2r9

4r3

3r4
3r 3
3r4

4r 0

3r 4

3r5
3r 3

Hesgische Bergstraße
Rheingau

Rhei nland-Pfal z

1 984

JuI i

3r o

3r 0

2r8
3r 1

RB Koblenz
Trier

3r 8

3r 8
3r4
3rg
3r 5

3r2
3r 0
3r4
3r4
3r4
3r 4
3r2
3r 6

3r 9
3r9
3r9
3r9
4r0
3r8
4r1
3r9
4r 0
3r8

2r9
3r 0
3r2
2rg
3r7
3r l

3r 5

31 1

3r 0
3r 5

3r7
2r9
2r7
31 1

3r 0
3r0
3r 4
2r8
31 1

3r1
3r o
3r 3

3r7
3r9
3r 5
3r7
3r6
3r4
3rg

3r 5

3r 8
3r2
3rg
4r6
3r4
3r 5
4r3
3r2
3r5
3r 3
3r2
3r3

3r7
3r5
3r l
3r9
4r1

Rhei nhessen-Pfalz
Ahr
liti ttel rhe in

Bacharach
Rhein-Burgengau

Mosel-Saar-Ruwe r .
Be rnkastel
Obermosel
Saar-Rurre r
Zel1,/HoseI

Nahe
Bad Kreuznach
schloß-86cke lhe im

Rheinhessen
Bi ng en
Nierstein
Wonnegau

Rheinpfalz
Sildliche we instra6e

2r7
2r6
2r7
3r 1

3r9
3r9
4r0

3r0
312

3r2
3r3
3r l
3r l
3r2
2rg
2r8
219

2r9
2r9
2r9
219

2r8
2r7
3r0

3r l
3r 1

3r 1

3r2
3r7
3r7
3r6
3rg
3r9
3r8
3r g

üi ttelhaardt-Deutsche We inst raße

Baden-Wä rttembe r9
Wilrttemberg

Remstal-Stuttgart ....
Württembe rg i sch Unterland
Koche r-Jagst-Tauber

Baden
Badi eche Be rgstraße-Kraichgau
Badisches Frankenland
Bodensee
üarkg räflerland
Kai serstuhl-Tuniberg
Breisgau ..
Ortenau

Bayern
RB Unterfranken

Mi ttel f ranken
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Fachserie 3: Land- und

Forstwi rtschaft, Fischerei

Reihe 1: Ausgewählte Zahlen für die Agrarwirtschaft
Die iährlich €rschein€nd6 Ouerschnittsveröffontlichung enthält zusammen-
fassondo Ergebnisse aus don varschiedenen Gebieten dsr Landwirtschafts-
statistik. U. a. werdon Struktu rdaten üb€r Betriebe der Land - u nd Forstwirtschaft,
über Arb€itskräfte, B od6n n utzu ng, E rträge, Viehhaltu ng u nd tiorischs E rzeugung
vsröffentlichl. Angaben aus anderen statislischen Boreichon, z.B. übar DüngB-
mittol, Proise und Löhns in der Landwirtschaft sowie den Nahrungsmittelver-
brauch, runden das Bild ab. lm Anhang w€rden Strukturdatsn für die Milglieds-
ländor dsr Europäischen Gemeinschaften gebracht.

Reihe 2: Betriebs-, Arbeits- und Einkommensverhältnisse
2.1: Betriebe
2.1. I : Betriobrgrößonstruhur
ln jährlicher Erscheinungsfolgo snthält dieser Bericht Daten über die Größen-
struktur von landwirtschaftlichon Betrieben und Forstbetrieben und ihre Ver-
ändaru ngen.
ln zweijährlichsr Poriodizität wordan Ergebniss€ aus derAgrarberichterstat-
tung in folgenden Hefton veröffantlicht:
2.1.2: Bodennutzung dor Betriebe
2.1.3: Viohhaltung dor Bot.iobo
2.1.4: Botriebssy8tomo und Standardbotriebseinkommen
2.1.5: Sozialökonomische Vorhältni6se
2.1.6: Bositzverhältni$o in den landwirtschaftlichon BotTiobon

2.1.7: Außerbetrioblicho Einkommen und Arboitsvorhältnisso for aus-
gowählt6 Eotriabsgruppon
2.2: Arbeitskräfte
Oisse Veröflentlichung enthält die Ergebnisse der jährlichen Arbeitskräfteerhe-
bung in der Landwirtschaft mit Angabsn über B€triebsinhab€r, Familienangehö-
rigs sowie familienfremdo Arbeitskräft€ nach Art und Umfang ihrer Baschäfti-
gung.

2.3: Technische Botriobsmittol
ln dreijährlicher Erscheinungsfolgo bringt di€se Veröffentlichung Nachwei-
sungon über den Bsstand an Schl6pp6rn im Alleinbesitz und im üborbetrieb-
lichen Einsatz.

2.4: Kaulwerte l0r landwirtschaftlichon Grundb6sitz
Oiese Ststistik wertet jährlich die M€ldungen der Finanzämter über die Ver-
äußerungsfälle für Flächen landwirtschafllicher Nutzung aus.

2.S.: Sonderbeiträge (unregolmäßige Folge)

Bisher erschienen:
2.S.1 : Mothodischa Grundlagon dor Agrarborichterstattung

Reihe 3: Bodennutzung und pflanzliche Erzeugung
ln d6r Jahroszusamm€nst€llung wBrdan die Anbaustatistiksn mit dsn Ernte-
foststellungen über landwirtschaftlicho Feldfrüchte und Grünland, Gemüse, Obst
und Wsinmost ausgawi€sen. Auß€rd€m finden sich Angaban über Baumschul-
g6hö126, Woinbeslände und -erzeugung, Lagerbehälter für Traubenmost und
Wein. Der Anhang enthält srgänzende Dston über Oüngsmittel, Nahrungsmittel-
verbrauch usw.

3.1: Bodonnutzung
3.1.1 Gliederung d6r Gesmttlächen
DiesorvierjährlicheBerichtbringtdieErgebnissodorFlächenerhebungbiszur
Kr6isobene in einerGliederung nach Nutzungsarten, dioaufdom Liogenschafts-
kataster aufbaut.

3.1.2 Landwirtschaltlich gonutzto Flächen
ln ain€m jährlichen Bericht (mit Vorbericht) wird die landwirtschaftlich
g€nulzte Fläche nach Kultur- und Fruchtarten sufgegliedert.

3.1.3 G6müseanbauflächen
Dioso Reihe berichtet jährlich üb6r die Anbauflächen von Gomüse und Erd-
beeren.

3.1.4 Beumobsttlächon
Aus d€n Iünfjährlichen Obstanbauerhobungen werden Strukturangaben über
B6triebo, Anbauflächen und Sonen nschgewiesen.

3.1.5 Robllächon
Diesor jährliche Bericht enthält eine sachlich und regional gogliederts Be-
standsaufnahm€ der Rebflächen mit marktorisntierter Produktion.

3.1.6 Anbau von Zierpllanzen
Di€se Veröffentlichung b€richtet in d reijä h rl icher Periodizität übor den Anbau
von Blumen und Zierpflanzen für den Vorkauf.

3.1.7 Baumschulon, Baum3chultlächon und Pflanzonbostända
Die jä h rl ic he Veröffentlichung €nthält Angaben über dio Baumschulflächo und
die Bestände an Forstpflanzen sowie Obst- und Zisrgohölzsn.

3.2: Ptlsnzliche Erzeugung

3.2.1 Wachstum und Ernte - Feldtr0cht6. Gemüse. Obst, Traubon -
ln unregelmäßig€r Folge ersch€inen jährlich ca. 1 3 BerichtemitAngaben über
den Wachstumslsnd, die Erntevorschätzung6n und dia 6ndgültigen Erntefast-
stel lu ng6n.

3.2.2: Woinorzougung und -bostand
J ä h rl ich zwsi B eri chte informi€ron übor dio erzougteWeinmenge, ihro Ver-
arbeitung sowie über Weinbeständo und Lagorhaltung.

Reihe 4: Viehbestand und tierische Erzeugung
OasJahreshoftsnthältErgebnissederVi€hbeslsndsslatistiksn,der Statistik6n
übsr Milcherzeugung und -vem6ndung, Schlschtung6n und Fl6ischerzeugung,
Erzeugung von Geflügel sowie Fleischbeschau und Geflügelfleischuntarsu-
chung.

4.1: Viohbostand
J ä h rl i c h vi er B eric hte informieren über die Bestände an Schweinen (April,
Aug., Dez.), Rindsrn und Schafen (Juni, D6z.), Pforden und Goflüg€l (D62.).

4.2: Tieriache Erzeugung
Zu diosor Roihe erscheinen folgende Vsröffontlichungen
4.2.1 Schlschtungen und Fleischgowinnung (viertsljährlich)
4.2.2 Milcherzougung und -vorwondung ( jährlich)
4.2.3 Erzeugung von Gotlügol (halbjährlich)
4.3; Fl6irchboschau und Gotlalgollloischuntorruchung ( jährlich)
4.4: (unbesetztl

4.5: Hochso6- und KUstcnlischerei; Bodenseelischoroi
Die Monats- und Jahresberichte bringen u.a. Anlandeergebnisse in derGlis-
derung nach Fischarten, Fanggebioten, Anlsndeplätzon sowie Nschwoisungon
über die Fischereifahrzeuge.

E inzelveröffentl ich u ngen
ln ca. zehnjährlichem Turnus werden di€ Ergebnisse der Landwirtschaftszählun-
gsn und ihrer Nacherhebung€n in Einzelheften herausgegeben.

Landwirtschaftszählung 1979
Heft 1 Arboitsvsrhältnisse in den land- und forstwirtschaftlichen Botriaben
Heft 2 Betriobe nsch dem Schwerpunkt ihrsr Viehhaltung
Heft 3 Bssitzverhältnisse, Zimmeruermi€tung, Wohnhausausstattung
Heft4Landwirtschaftliche und nichtlsndwirtschaftliche Ausbildung, Haushalt-

struktur. sozisle Sicherung

Gartenbauerhebung 198 1 / 82
Woinbauoihobung 1 979/ 8O
Binnentische.eiarhobung 1 981 / 82

Systematiken

Systematisches Gütoruerzeichnis f ür Produktionsstatistiken, Ausgabe 1 982
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